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Amtlicher Theil.
tzeise KSnigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Reichsgerichtsrath
Hermann Dietz in Leipzig die unterthänigst nachgesuchte
krlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußi¬
schen Rothen Adler-Ordens dritter Klasse mit der Schleife

ertheilen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 28 . Februar l . I . den Registrator
Avmz Erbacher beim Amtsgericht Pforzheim zum Ge-
richtsschreiber ernannt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 28 . Februar 1902 den Aktuar Joses
Lrunzer beim Amtsgericht Radolfzell zum Registrator
beim Amtsgericht Säckingen ernannt .

Nicht-Rmllicher Theil
Wauderverpflegurrgsstationen in Bayer».

A München , 1 . März .
Ende der siebziger Jahre und namentlich in den acht¬

ziger Jahren entstanden, wie in anderen deutschen Staa¬
ten, so auch in Bayern an vielen Orten Einrichtungen
pr Unterstützung der damals in großer Masse die Land¬
straßen bevölkernden Wanderer und Vaganten , um zu
verhindern, daß dieselben sich ihren Unterhalt auf rechts¬
widrige Weise, durch Bettel und Eingriffe in das fremde
Agenthmn , zu verschaffen suchten. Am Beginne des
Fchres 1900 zählte man in Bayern 559 solcher Einrich¬
tungen ; 183 wurden von Vereinen , 175 von Gemeinden ,Bl von Distrikten unterhalten ; 266 gewährten bloß
Geldunterstützungen , 271 bloß Naturalverpflegung , 22seid- und Naturalverpflegung . Nur 94 Anstalten hat¬ten die Einrichtung getroffen , daß die Unterstützung bloßWen eine Arbeitsleistung gewährt wurde ; zu Anfangdes Jahres 1901 hatte sich diese Zahl auf 107 gehoben ,md bei einer Anzahl weiterer Stationen steht die Ein¬
führung des Arbeitszwanges bevor.

Zur weiteren Ausgestaltung dieser Einrichtung sind zu¬folge einer Entschließung des Ministeriums des InnernErhebungen über die Art und Weise der Durchführungund über die von den betheiligten Stationen erzieltenErfolge veranstaltet worden . Durch diese Erhebungenist der Nachweis erbracht worden , daß ein geregelter Ar-
dstszwang bei den bayrischen Wanderverpflegungsstatio -"sn sich durchführen läßt , und daß da, wo derselbe that -
sächlich durchgeführt ist, ein guter Erfolg insofern beobachkt werden kann, als die Stationen von den arbeitsscheuen Stromern mehr und mehr gemieden und so ihremAmtlichen Zwecke, der Unterstützung der Arbeitswilligen ,kkder zurückgegeben werden . Eine ausführliche ZuMirnenstellung der Ergebnisse der Erhebung wurde ausNarbeitet . Die Mittheilung derselben an die Leiter der

Prinzen Heinrich sich in engen Grenzen hielten . Unterdem Eindruck dieser Festlichkeiten empfing die Börse einige An¬regung . Dieselbe wurde aber wieder dadurch parallysirr , daßsich in der Austragung der zollpolitischen Fragen immer größereGegensätze zwischen der Reichstagsmehrheit und der Regierungherausbildeten . Man sieht deshalb weitere innere Kämpfe undauch vielleicht die Möglichkeit einer Reichstagsauslösung vor¬aus . Daß unter diesen Verhältnissen die Börsenreform zunächstals vertagt zu betrachten sein wird , darüber ist man sich schonso ziemlich einig . — Die Börse behielt dennoch ihre Zuversicht - >liche Strömung , welche fortwährend dadurch genährt wird , daßGeld außerordentlich flüssig ist , wodurch eine leichte Durch- iführbarkeit der schwebenden Finanzgeschäfte verbürgt wird . -Man glaubt , daß die viel erörterte ungarische Konver - >sion nun in Bälde perfekt werden wird , da die Differenzen -zwischen der Gruppe und dem Finanzminister sich nur noch .Frage eines Kursbruchtheiles beziehen sollen . Ein fgünstiger Verlaus dieser Transaktion wird aber mit um so igrößerer Sicherheit erwartet , als vielleicht die österreich-uu- >garische Bank im nächsten Monat den offiziellen Diskont auf !3 Proz . herabsetzen wird . Noch von anderen Finanzgeschäften !größeren Stils ist in mehr oder minder bestimmter Form die .Rede, so von dem baldigen Herauskommen der großen Wie - :ner Stadtanleihe , der Konversion der 5 Proz . rumä - -nischen Schatzbons, auch von türkischen Geschäften. In letzter -Beziehung verdient jedoch bemerkt zu werden, daß die Dette -publique sich jeder Transaktion in Bezug auf die Serietürken sund Loose widersetzen wird , die ohne ihre Mitwirkung geplantist-
Die heimischen Staatsfonds konnten weiter anziehen,besonders die 3 Proz . Gattungen , wozu der enorme Zeichnungs¬erfolg auf die Hamburger Staatsrente beitrug .Unter den ausländischen Fonds wurden namentlich Chi¬nesen und Argentinier höher bezahlt, und auch Spa¬nier konnten sich erholen, da die Unruhen in Katalonien sichnun gelegt haben.
Die Bankbilanzen, die jetzt in großer Reihe veröffentlichtwerden, haben auf den Gang des Geschäfts nicht viel Eindruckausgeübt , weil man sich darüber klar ist , daß die meistenInstitute bei der sterilen Geschäftsepoche der verflossenen Jah¬res kein günstiges Erträgniß erzielen konnten. Indessen gibtes auch einzelne Ausnahmen, zu denen die führenden Groß¬banken gehören, besonders die Deutsche Bank hat einenstattlichen Abschluß veröffentlicht, indem es diesem Institutegelungen ist, einen noch höheren Rohgewinn als im Jahrezuvor zu erzielen und die Dividende in der Höhe von 11 Proz .aufrecht zu halten . Es ist hierbei zu berücksichtigen , daß dasInstitut bekanntlich bei dem Zusammenbruch der Leip¬ziger Bank sofort am dortigen Platze eine Niederlassungerrichtete, wodurch ihr ein neues Geschäftsgebiet zuflotz. Auchist der Kundenkreis der großen Banken dadurch gewachsen , daßzur Zeit der Vertrauenskrise manche Kunden ihren kleinenBankverbindungen abtrünnig wurden und zu den Großbankenübergingen .

Lebhaft beachtet wurden Credit - Aktien , die bei derführenden Rolle, welche die Wiener Börse gegenwärtig spielt,wieder eine dominirende Stellung einnehmen. Etwas abge¬schwächt sind Darmstädter auf ungünstige Bilanzgerüchte ,sowie Breslauer Disconto - Bank , da die verschie¬denen Kombinationen wegen der Neuorganisation der BerlinerNiederlassung zunächst nicht zu Stande gekommen sind.Für Hüttenaktien blieb die Strömung günstig , weilallenthalben von einer Wiedererwachung des Eisengeschästs be¬richtet wpird. Der Verbrauch nimmt zu, und die Werke sehenmehr Beschäftigung vor sich als früher . Kohlenaktienhielten sich gleichfalls günstig, obschon die Absatzverhältnisseimmer schwieriger werden, und das Kohlenshndikat wegen Er¬höhung der Betheiligungsziffer wahrscheinlich in die Notwen¬digkeit versetzt wird , vom 1 . April ab die prozentuale För -

4°/, Ungarische Kronenrente5°/, amort . Silber -Mexikaner5 °/, Gold -Mexikaner
Oesterreichische Sreditaktien
Diskonto -Kommanditantheile
Oesterr . Staatsbahn -Aktien

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktirn
Vaurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenktrcher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin -Aktien
Türkenlovsr

21 . Febr .
98 .20
41.50
99 .50

21830
194 .50
144 30

19 .40
168 .40
102 .60
206 -
201 .80
170 .—
167 .90
383 .-
113 .80

28. Febr .
98 .25
41 .45
99 .50

221 .70
1968 »
14580

1710
169 .40
102 .90
206 .—
201 .80
169 .70
165 .80
382 .70
110. -

Aus dem Orient .

^ pflegungsstationen bezweckt , dem vielfach bestehenden ? ^
MM ^ Z

"
awbWest?rege?n

^
Alkal ? Elektrizitäts

< orurthell , daß der Arbeitszwang bei allen theoretischen ' " ' ' ' ' " "
^ zügen doch praktisch unausführbar sei, durch den Nachder thatsächlichen Durchführung zu begegnen , durch^ rsührung der vorhandenen Beispiele die geeigneten^ Ltel und Wege zu bezeichnen und durch die Darlegung

aktien wurden weniger beachtet als bisher . Nur schlickert -konnten sich etwas erholen, obgleich die Verhandlungen mit ,der Edison - Gesellschaft immer noch in ein schwer zu ^durchdringendes Dunkel gehüllt bleiben. Brauerei - Ak - ;tien sind zur Mehrzahl gebessert . !^ . . —l-— - . . . , - r>„ . .r, Unter den Transportwerthen hielten sich Staatsbahn §^ beobachteten günstigen Ergebnisse darauf hinzuwir - fest, wogegen Lombarden auf ungünstige Abschlußgeruchte !daß diese Beispiele möglichst allgemeine freiwillige zurückwichen. Auch Lombardrsche P " ° rrtaten ga en i^
nach. Vorübergehend wurden rtalrenr , che E r , e n b a h n- jchahnurng finden .

, ! aktien erheblich gedrückt , doch konnten sich dieselben wieder ;. Neben der Einrichtung des Arbertszwanges verdwnt
erholen , da die Eisenbahnbeamten zum Theil durch Militär jder Arbeitsvermittlung bei den Wander - s ersetzt wurden . Prince Henri stiegen auf günstige Ge- ^^berpflegungsstationen sorgsamste Beachtung . Am An- ! rüchte aus dem Luxemburger Industrie re « e

^ , ,des Jahres 1900 befaßte sich damit mehr als ein ^ 'Z^
r -ed

^ ^ be- !
k Usttel derselben. Die Stationen waren zu diesem Zwecke N ° sM ' , w

^ 'teilweise ^sit den qemeindlichen Arbeitsämtern in Ver - i ^
Schifffahrtsaktien gab sich feste « iromung- T̂ dung getreten und hatten ganz beachtenswerthe Er- ? kund, die jedoch schließlich aus niedrigere Dividendentaxationen -aufzuweisen . Von den unterfränkischen Stationen . wieder erlahmte ,Arrdrn z

"
B . im Jahre 1899 insgesammt 1446 Stellen j

^ nittelt. Um nun auch über den Stand dieser Einrich- jgenauere Kenntniß zu erbalten , hat das Ministerium z^ Innern Erhebungen nach dem Stande am Anfang ;
^ Jahres 1902 angeordnet , damit die an den einzelnen

gemachten Erfahrungen auch anderwärts nutz-
8end verwerthet werden können.

Ainanziesse Wundschau.
-o - Frankfurt . 2 . März .

^ amerikanischen Märkte zeigten in der vergangenen Woche"« ich festes Aussehen, wenngleich die Umsätze an der New-
Börse infolge der Empfangsfeierlichkeiten für den

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

^ o Deutsche Reicks,micide
* -

3 '/r»l° Preußische Konsols
Ztl - „ „
3'/ <>/„ Badische Obl . abgestrmvelt
3Badische Obligationen
3',, ' / Bayern
3 »/» Bayern
3'/, '/. Großh . Hessische ObligationenAOk
3>/// , Württemberger (abg.)

"

4'/
'
. Italienische Rente

4 »/, Ungarische Goldrente
( Mit einer Beilage .)

21 Febr 28 . Febr ,
U2 57. 102 .45
92 25 93 —

102 - 10195
92 .10 92 .75

100 40 100 .50
91 .90 92 —

100 70 100 50
9120 92 30

100 .10 100 30
90 .20 90 95

100,35 100 50
92 .- 92 20

100 .80 100 .80
101 .25 101 .25

Aus Konstantinopel wurde die Nachricht ver¬breitet , daß die griechische Regierung sich bei den Mächtenüber die Haltung der Pforte bezüglich des zwischenGriechenland und derTürkei abzuschließendenHandelsvertrages beschwert und ein Eingreifen indie Angelegenheit verlangt habe . Eine Mitteilung ausAthen will der vermutlich vielfach verbreiteten DeutungVorbeugen, als ob die griechische Regierung in aller Formeinen Appell an die Mächte gerichtet hätte, um einenDruck derselben auf die Pforte herbeizu führen. DasAthener Kabinet habe eine Aktion solchen Charaktersnicht unternommen und sie stehe , trotz der harten Geduld¬probe , der fie durch die Unnachgiebigkeit der Türkei indieser Sache ausgesetzt sei, gegenwärtig noch nicht auf demPunkte, zur Anrufung einer Intervention der Mächte,beziehungsweise zur Herbeiführung einer schiedsgericht¬lichen Entscheidung der bezüglich des abzuschließendenHandelsvertrages zwischen Athen und . Konstantinopelschwebenden Meinungsverschiedenheiten zu schreiten . DasZiel des in vertraulicher Form seitens der griechischenRegierung kundgegebenenWunsches bestehe vielmehr darin ,durch gelegentliche freundschaftliche Rathschläge der Ver¬treter der Mächte in Konstantinopel die Pforte von dervollständigen Berechtigung der griechischerseits hinsichtlichdes Handelsvertrages erhobenen Forderungen, sowie davonzu überzeugen , daß die Anpassung an dieselben und dieendliche Erledigung dieser Streitfrage im Interesse derTürkei selbst gelegen sei. Das Athener Kabinet sei vondem aufrichtigen Wunsche geleitet, daß ihm die Ergreifungdes äußersten Mittels , nämlich die Anrufung des Schieds¬gerichtes der Mächte , erspart bleibe , und sein Vorgehentrage somit nicht , wie man nach der eingangs erwähntenDarstellung glauben dürfte , den Charakter des Anklageeines gereizten Gegners , sondern den eines neuen Ver¬suchs , durch eventuelle vermittelnde Einwirkung von dritterSeite eine Verständigung zu erzielen .
lieber die Lage in Albanien wird aus Athen be¬richtet : In den Bezirken von Avlona und Berat herrschtGährung. Speziell die erstgenannte Stadt ist von alba¬

nischen „ Räubern "
geradezu blokirt . In Berat weigerten

sich die Einwohner Steuern zu bezahlen , was die Entsen¬
dung von Truppen aus Janina nach diesem Orte zur
Folge hatte . In den Bezirken Elbafsan und Tirana haben
nicht weniger als 26 Ortschaften jede Steuerleistung ver¬
weigert . Der Untergouverneur von Elbassan ließ die
Aeltesten und Notabeln jener Ortschaften als Anstifterder Steuerverweigerung verhaften , worauf sich die Be¬völkerung vor dem Konak zusammenrottete und durch dieDrohung, die Stadt in Brand zu stecken, die Freilassungder Verhafteten erzwang. Die Behörden in Albanienund im nördlichen Epirus find sehr beunruhigt , zumalauch die Bemühungen der Pforte , die angesehenen undmächtigen albanischen Behs durch Titel , Auszeichnungenund Stellen zu ködern , allmählich ihre Wirkung verlieren.Der Fürst von Samos . Mihalaki Effendi , ist aufBerufung des Sultans in Konstantinopel eingetroffenund in Pfortenkreisen verlautet , daß er seines Amtesenthoben werden wird. Als den Kandidaten , der indiesem Falle dw meiste Aussicht hatte , zum Fürsten vonSamos ernannt zu werden , bezeichnet man Mavro -gheni Bey , den Sohn des vor kurzem verstorbenenLeibarztes des Sultans , der türkischer Gesandter in

Washington war . Auf der Pforte hat man zugleich die
Absicht , den Launen der Samioten , die mit ihrem
Fürsten niemals zufrieden sind , ein für allemal einen
Riegel vorzuschieben. Bald wird dem Fürsten zum Vor¬
wurf gemacht , er sei ein Anhänger Griechenlands, bald
wieder , er bevorzuge die Türken ; dann werden ihm Un¬
regelmäßigkeiten bei den Wahlen oder bei Gesetzes-
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Vorschlägen zugeschrieben , und all ' dieses nur insvlge von
Parteieifersüchteleien , da jede Partei auf den Fürsten in
Angelegenheit der Verwaltung Einfluß zu gewinnen sucht
und mit Neid die andere Partei verfolgt . Auf diese
Weise wird der Fürst immer das Opfer des Ränkespiels
der Parteien. Es heißt nunmehr , daß der Großvezier
Kütfchük Said Pascha die Absicht habe , noch vor der
Abberufung des Fürsten Mihalakr Effendi die Sachlage
sorgfältig zu prüfen und die Quelle der bezeichnten
Uebelstände zu verstopfen .

Grvtzherrogthum Baden .
Karlsruhe , 3 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsrath Freiherrn von Dusch zur Dor¬
tragserstattung . Um 12 Uhr meldete sich der Oberst
Freiherr von Krane , Kommandeur des 7 . Rheinischen
Infanterie-Regiments Nr 69 , bisher Oberst beim Stabe
des 6 . Badischen Infanterie-Regiments Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Geheimen Lcgationsraths vr . Freiherrn von
Babo entgegen .

Gegen 2 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin zum Empfang
Ihrer Majestät der Königin von Sachsen an den Haupt¬
bahnhof , wo auch Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max
Sich befanden . Ihre Majestät traf nach 2 Uhr von
Sigmaringen kommend hier ein , wurde von den Höchsten
Herrschaften herzlich bewillkommnet und zum Großherzog¬
lichen Schlosse geleitet , wo Höchstdieselbe eines der großen
Appartements bezog und darnach an der Frühstückstafel
theilnahm . Die Königin hatte einen offiziellen Empfang
abgelehnt ; doch waren der Kommandant Generalleutnant
von Broefigke und Oberschloßhauptmann von Osfensandt-
Berckholtz zum Empfang am Bahnhof anwesend . Im
Gefolge Ihrer Majestät befinden sich die Hofdamen
Gräfin Reuttner von Wehl und Freiin von Enzberg,
sowie der Oberhofmeister Wirklicher Geheimerath von
Malortie. Ihre Mäjestät gedenkt bis morgen Mittag
hier zu verweilen . Die Abendtafel findet bei Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Max statt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des Nachmittags noch die Vorträge des General¬
leutnants und Gencraladjutanten von Müller und des
Legationsraths vr . Seyb .

* ( Ministerialrath I) r . Schlüsse ! f . ) Heute
Vormittag wurde die sterbliche Hülle des Ministerialraihs vr .
Schlüsse ! zu Grabe getragen . Um 11 Uhr war die Friedhof-
kapelle dicht besetzt von einer außerordentlich großen Zahl von
Leidtragenden , die dem allseitig beliebten und geachteten Kolle¬
gen und Freunde die letzte Ehre erwiesen. Die Allerhöch -
sten Herrschaften ließen sich durch Oberschloßhauptmann
v . Offensandt - Berckholz , Seine Großherzogliche Ho¬
heit Prinz Karl durch Rittmeister v . Frisching vertreten .
Ferner waren der Schwiegervater des Verstorbenen, Minister
a . D . Geh. Rath vr . Cisenlohr , Staatsminister v o n
Brauer , Finanzminister Or . Buchenberger . Präsi¬
dent des Ministeriums des Innern Geh . Rath vr . Schenkel ,
Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts Frhr . v . Dusch und Staatsrath vr . Reinhard , sowie
die höheren Ministerialbeamten fast vollzählig anwesend. A.utz
zahlreiche Militärpersonen , darunter der frühere Komman-
direndc General des 14. Armeekorps v. BüIow und General¬
leutnant v . Beneckendorff und Hindenburg , sowie
Vertreter des Landtags , der Stadt , der Geistlichkeit und viele
Freunde und Bekannte des allzufrüh Verstorbenen waren er¬
schienen . Die Trauerrede hielt Herr Hofpredigger Fischer ,
der bereits seit den Jahren der Schulzeit mit dem Verschiedenen
befreundet , in warmen herzlichen Worten ein erhebendes Bild
von dem Wesen und Leben Schlusser's entwarf . Er schilderte
den hochbegabten Schüler , der allen in der Arbeit voran stets
ein treuer und zuverlässiger Kamerad war und sprach dann von
dem liebevollen, offenherzigen Menschen , von der Pflichttreue
und den vielseitigen Verdiensten des Beamten in seinen ver¬
schiedenen Stellungen . Es war ein kurzer Tag aber sonnenhell
und segensreich . Rasch ist der Verstorbene von Stufe zu Stufe
in ehrenvollster Laufbahn aufgestiegen, an der Seite der ge¬
liebten Gattin war ihm das reinste Glück eines harmonischen
Familienlebens beschieden . Den Angehörigen möge in ihrem
tiefen Schmerz das Andenken an das reiche glückliche Leben des
thenren Dahingeschiedenen ein Trost sein . Nachdem der Geist¬
liche das Gebet gesprochen , bewegte sich ein langer Zug bei herr¬
lichem Sonnenschein hinaus zur letzten Ruhestätte , wo nach dem
von Herrn Hofprediger Fischer gesprochenen Segen zahlreiche
Kränze niedergelcgt wurden . Als Erster widmete Ministerial -
präsident Geh . Rath Or . Schenkel , namens des Mini¬
steriums des Innern einen Kranz , er gedachte der leider so
kurz bemessenen Zeit , in der Schlusser im Ministerium des In¬
nern thätig war , in der er aber eine reiche Fülle von wichtigen
Aufgaben mit der ihm eigenen Geistesschärfe und Gewissen¬
haftigkeit erfüllte . Er gedachte der wissenschaftlichen Arbeiten
Schlusser's , insbesondere auf dem Gebiete des Verwaltungs¬
rechts und vor allem des ganzen, vollen Menschen , der neben
seiner dienstlichen Arbeit auch Zeit für humanitäre Bestre¬
bungen fand , der stets liebenswürdig , dienstbereit und von einer
anregenden , herzlichen Heiterkeit, allen die ihn kannten unver¬
geßlich bleiben wird . In der Fülle der männlichen Kraft hat
ihn der unerforschliche Rathschluß Gottes hinweggenommen.
„ Dem hervorragenden Beamten , dem treuen Freunde und Kol¬
legen, dem heiteren liebenswürdigen Menschen werden wir ein
dauerndes Andenken bewahren.

" In Vertretung des zur Zeit
erkrankten Oberbürgermeisters von Lahr , legte dann Herr Land¬
tagsabgeordneter Höring namens der Stadt Lahr , die ihrem
ehemaligen Oberbürgermeister die treuesten Gefühle bewahrt ,
eine Kranzspende nieder, ferner namens der nationalliberalen
Fraktion des Landtages Herr Oberbürgermeister Wilckens -
Heidelberg, namens der Sparkasse Lahr Herr Sparkaffenverwal-
ter Leser , namens des evangelischen Gemeinderaths in Lahr
Herr Stadtpfarrer Zand und namens der Oberbürgermeister
der badischen Städte Herr Oberbürgermeister Habermehl -

Pforzheim . Auch der Frauenverein Lahr ließ einen Kranz nie-
derlegen . Die Verbindung „Karlsruhensia "-Heidelberg. deren
Begründer Schlusser war , hatte zwei Vertreter entsandt, die

ihrem alten Herrn Worte treuen Gedenkens ins Grab nach¬
riefen .

? .V . ( Deutscher Flottenverein . ) In der letzten unter
dem Ehrenvorfitze Seiner Grohherzoglichen Hoheit des Prinzen
Karl abgehaltenen Hauptversammlung des Badischen Landes-
comite s des deutschen Flottenvereins erstattete der Vorsitzende
des geschästsleitendcn Ausschusses , Oberstleutnant a . D . von
Stabe ! , den Rechenschaftsbericht , in dem die ver¬
schiedenen Phasen , welche die Vereinssachc in dem Haupt - und
dem Landesvereine während des verflossenen Jahres durch¬
laufen hatte und die mannigfachen organisatorischen Aende -
rungen , welche sich als zweckmäßig und nothwendig erwiesen,
eingehende Darstellung fanden . Ganz besonders aber wurde
in dem Berichte hervorgehoben, daß zur Ausgleichung der Rück¬
stände. welche durch die bei der Centralleitung begangenen Miß¬
griffe veranlaßt worden waren , nicht ein Pfennig der Mitglie -
derbeiträge verwendet werden mußte und daß überhaupt die
neuen Verhältnisse des Hauptvereins in Berlin sich in letzter
Zeit so gebessert hätten , daß man der Hoffnung Ausdruck geben
dürfe , der Verein werde nach Neberwindung der schweren Krisis
des Vorjahres wieder Vertrauen finden und so auch wieder be¬
fähigt werden, eine fruchtbringende Thätigkeit zu entfalten .
Herr Handelskammersekretär Hiller , Vorsitzender des Be¬
zirksvereins Lahr , beantragte , die Mittheilung dieses Berichtes
an sämmtliche Bezirks- und Ortsvereine , welchem Anträge auch
nach längerer Besprechung, an der sich außer Seiner Grotzher-
zoglichen Hoheit dem Prinzen Karl die Herren Geheimer Le¬
gationsraths v . Babo , Geh . Rath En gl er , Oberbürger¬
meister Gönner und Stadtrath Schüsse le betheiligten,
Folge gegeben wurde . Nach dem nunmehr von dem Schatz¬
meister des Vereins , Herrn Oberrechnungsrath Kirsch erstatte¬
ten Kassenberichte haben die Einnahmen gegenüber dem Jahre
1900 einen, jedoch nur unwesentlichen Rückgang , die Ausgaben
dagegen wegen der von den Landesvereinen übernommenen
Verkeilung der Vereinsschrift eine Erhöhung erfahren . Die
Rechnungen des Jahres I960 sind von den Rechnungsprüfern
richtig befunden worden. Bei der Neuwahl des geschäftsleiten¬
den Vorstandes wurden die bisherigen Mitglieder desselben ein¬
stimmig wieder gewählt und sodann Herr Doktor Schinzinger-
Emmendingen in den Landesausschuh berufen . Hiermit war
die Sitzung beendet.

— (Kammermusikabend . ) Die Kammermusik-
Vereinigung der Herren Mottl , Decke, Hubl , Müller und
Schwanzara gab am Freitag im Museumsaal den dritten ihrer
so beliebten Kammermusikabende. Ganz besonders lobend ist
zu vermerken, daß die Künstler es sich stets angelegen sein
lassen, bei ihren Veranstaltungen , in der Wahl der darzu¬
bietenden Vorträge vornehmlich die werthvollsten Werke unserer
Klassiker zu berücksichtigen . So erschien als schönste Einleitung
Mozart wundervolles v -clur -Ouartett , von den Herren in voll¬
kommener Auffassung und mit voller Hingabe interpretirt . Mit
schöner und weicher Stimme und feinem künstlerischem Vor¬
trag sang hierauf H^rr van Gorkom die Lieder „Prometheus " ,
„Memnon " , und „aus Heliopolis " von Schubert, „Belsazar ",
„Waldesgespräch"

, „Schöne Wiege meiner Leiden" von Robert
Schumann , welche vom Publikum mit freudigster Zustimmung
begrüßt wurden . Den Schluß bildete das große L -ckur -Kla -
Vier-Trio op. 97 von Beethoven, das wegen seines äußerst
schwierigen Klavierparts dem Publikum nur höchst selten ge¬
botene großartige Werk hatte eine liebevolle Einstudirung er¬
fahren . Besagten Klavierpart , dessen Ausführung nur einer»
Virtuosen und Musiker ersten Ranges zugänglich, vertrat Mei¬
ster Mottl in gewohnt glänzender und genialer Wiedergabe.

* (Konzert - Notiz . ) Felix Weingartner , der
unter glänzenden Bedingungen für eine Tournee nach Amerika
engagirt ist , wird hier am 14 . März mit dem vollständigen
Kaimorchester ein großes Abschiedskonzert und zwar zu
ermäßigten Preisen geben . Weingartner wird sich damit auf
längere Zeit vom hiesigen Publikum verabschieden . Vormer¬
kungen auf Plätze werden schon jetzt in der Musikalienhandlung
von Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114, entgegen genommen.

* ( Die Schützengesellschaft Karlsruhe ) hielt
in voriger Woche im Hotel „Viktoria" ihre diesjährige Ge-
neralversamlung ab. Der Vorsitzende , Oberschützenmeister
Professor Or . Udo Müller , erstattete den Jahresbericht ,
aus welchem hier mitgetheilt sei, daß die Zahl der ordentlichen
Mitglieder 194 beträgt . Nachdem die Versammlung das An¬
denken der im Laufe des vorigen Jahres verstorbenen Mit¬
glieder durch Erheben von den Sitzen geehrt, wurde die Rech¬
nungsablage einstimmig genehmigt. Es folgte nunmehr der
wichtigste Punkt der Tagesordnung , die Beschlußfassung über
die Feier des 50jährigen Regierungsjubilä¬
ums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und
die Feier des 150jährigen Bestehens der Schützen¬
gesellschaft . Beide Feiern sollen , wie schon mitgetheilt ,
mit einander verbunden und in den Tagen vom 28. April
bis 4 . Mai d . I . abgehalten werden. Das vom Verwaltungs¬
rath ausgestellte Festprogramm wurde von der Versammlung
einstimmig genehmigt. Darnach wird die Doppelfeier am
Montag , den 28. April , Vormittags 11 Uhr, durch einen Fest¬
ak tUm Eintrachtssaal eingeleitet und Nachmittags 2 Uhr das
Jubiläums schießen eröffnet . Abends 6 Uhr folgt an
demselben Tage ein Festessen im Schützenhause . An den
folgenden Festtagen wird das Schießen bis zum 4. Mai fort¬
gesetzt und findet an diesem Tage 6 Uhr Abends seinen Ab¬
schluß . Hieran schließt sich Abends 8 Uhr als letzter Theil
der Doppeljubiläumsfeier ein Bankett im Schützenhause .
Zur Thcilnahme an dem Jubiläumsschießen sind bereits Ein¬
ladungen an sämmtliche Schützengesellschaften Badens , der
Rheinpfalz und der mittelrheinischen Gaue sowie an sämmt¬
liche Schützengilden von Württemberg ergangen . Die Ver¬
sammlung beschloß ferner , daß anläßlich des seltenen Jubel¬
festes dem eigentlichen Gründer des jetzigen Schützenhauses, dem
im Dezember 1891 verstorbenen Oberschützenmcister A . Röm -
hild ein Gedenkstein ( Granitblock) auf dem Schützenplatze er¬
richtet wird , und ernannte Herrn Karl Glaser in Anbetracht
seiner mehr als 26 Jahre langen Thätigkeit im Verwaltungs¬
rath zum Ehrenmitglied , so daß die Schützengesellschaft nun¬
mehr drei Ehrenmitglieder besitzt . Hierauf fanden die statuten¬
mäßigen Wahlen statt . Der Oberschützenmeister schloß mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch aus den Hohen Protek¬
tor , Seine Königliche Hoheit den Großherzog , die Ver¬
sammlung .

H ( Freiwillige Feuerwehr . ) Am Samstag Vor¬
mittag 11 Uhr hielt die Freiwillige Feuerwehr im großen Rath¬
haussaale , nach einer dreijährigen Dienstperiode, ihre ordent¬
liche Generalversammlung ab. Derselben ging vor¬
aus die Uebergabe der von der Stadtgemeinde für 20- bezw .
40jährige Dienstzeit gestifteten Erinnerungsmedaillen an drei
Mitglieder der städtischen Feuerwehr für 20jährige Dienstzeit
und drei für 40jährige ; von der Feuerwehr des Stadttheils
Mühlburg einer für 20jährige und vier für 40jährige Dienst¬
zeit ; vom Corps der Maschinenbaugesellschaft einer für 20-
jährige , und einer für 40jährige Dienstzeit. Herr Bürger¬
meister Krämer überreichte unter anerkennenden Worten die
Medaillen . Den Dank des Corps und der Dekorirten brachte
Kommandant Schlachter mit einem Hochruf auf die Stadt
Karlsruhe und die Jubilars zum Ausdruck . Im Anschluß
meran widmete Kommandant Schlachter dem zurücktreten¬
den zweiten Kommandanten Grimm warme Worte und machte
die Mitthcilung , daß der Verwaltungsrath den einstimmigen
Beschluß gefaßt habe, Herrn Grimm zum Ehrenmitglieds des
Corps zu ernennen . Hierauf erhielten die Mitglieder Grimm .
Graf und Lautermilch , welche die Medaille für 40-
jährige Dienstzeit erhielten , je eine Erinnerungsgabe ; die

gleiche Gabe erhielt von den Offizieren der städtischen ^
wehr auch der Hauptmann der Feuerwehr der Masckin -7^ " '
gesellschaft . Herr Bäuerle . Namens der Jubilars danu- ,

'
Grimm und Bäuerle . Nach einer Pause eröffnete um u iw
Kommandant Schlachter die Generalversammlung .
Anwesenheit von 101 Mitgliedern wurde festgestellt . Nack
lesung des Protokolls der letzten Generalversammlung eri^ " '

Adjutant Schumann den Thätigkeitsbe dem seiten-
Adjutanten Clever der Kassenberich . Nach Tank -
Worten den beiden Adjutanten gegenüber, wurde die General

'

Versammlung geschlossen. Nahezu 100 Mann unterzeichnet -
sofort die aufliegenden Reverse für die Jahre 1902—iaa "
Abends 8 Uhr fand im großen Festhallesaal eine Abend

' '
Unterhaltung statt , die sich eines überaus zablrei ^ ,»
Besuches erbreuen durfte . U . A. waren Herr Geh. Regierung --

'

rath Führend ach und Herr Oberbürgermeister Schnetz I e
erschienen . Das Podium war in einen Felsenwald umoewan -
delt und das Haus des Schindelpeters am Gertelbach bildet-
die Stätte der Aufführung eines bunten Theaters . Die
sammenstellung als auch einige Dichtungen hatte Herr Pri¬
vatier Lanquillon in dankenswerther Weise übernommen
und die Damen Frau Höcker , Fräulein Hancke und
Kiefer , als auch die Herren Reiff , Beyer , Schillin o
Höcker und Hunkler , sowie ein vierfaches Quartetr dä
Gesangvereins Concordia, setzten ihre ganze Kraft ein , um die
Aufführung zu einer vollkommenen Ganzen zu gestalten. Den
Schluß bildete eine Apotheose als Huldigung für Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog . In bengalischer Beleuchtung-
erstrahlte die Büste Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs, umgeben von der Feuerwehr , von Soldaten und MäMen
in Landestrachten . Mächtig dürchbrauste das Hoch auf Seine
Königliche Hoheit die Halle, während die Musik die Fürste«-
hymne intonirte . Der anschließende Ball dauerte bis rum
frühen Morgen .

* ( Süddeutsche Versicherungsbant Karls¬
ruhe . ) Die gestrige außerordentliche Generalversammlung
der -süddeutschen Versicherungsbank hat am Samstag den Be¬
schluß gefaßt , die Aktiven und Passiven auf die neu zu gründend«
Aktiengesellschaft Deutsche Versicherungsbank in Berlin zu über¬
tragen und die Süddeutsche Versicherungsbank aufzulösen.

4t ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein 20 Jahr alter
Kaufmann aus Frankfurt a . M . hat sich am 17. v. M. bei
einem Geschäftsmanns in der Südstadt als Reisender ein¬
stellen lassen und die ihm anvertrauten Muster im Werthe don
44 M . veräußert und den Erlös für sich verwendet. — In
der Nacht zum 25 . v . M . wurden die Backsteinpfosten der Ein-,
friedigung des Lokalbahnhofes abgebrochen und dadurch der
Verwaltung ein Schaden von etwa 60 M . zugefügt. — In
der Nacht zum 27 . v . M . wurde aus dem Platz vor der Stefans-
kirche eine Sitzbank demolirt . — Am 1 . d . Abends zwischen
8 und 9 Uhr wurden zwei Herren , während sie im Friedrichs¬
bad ein Schwimmbad nahmen , ihr Geld und zwar de«
einen 21 und dem anderen 96 M . gestohlen . Vor dem
Schaden hätten die Bestohlenen sich bewahren können , wenn
sie ihre Baarschast an der Kasse abgegeben hätten . — Samstag
Nachmittag 5 Uhr 20 Min . kam ein Sonderzug mit etwa NX!
Italienern von Konstanz hier an und reisten mit Kurs-
zügen nach Heidelberg. Mannheim und Pforzheim weiter .

(Aus den Sitzungen der Strafkammer vom
2 8. Februar und 1 . März . ) Mit drei gefährlichen Är -
brechern hatte sich am 28. Februar die Strafkammer zu be¬
schäftigen . Die Angeklagten waren der 15 mal vorbestrafte
Wagner Karl Friedrich Strübe aus Mucrena , der 14 mal
vorbestrafte Taglöhner Johann Friedrich Schuchard aÄ
Eschonweh und dessen 28 mal vorbestrafte Ehefrau Luise
Schuchard geb . Schaible aus Ruith . Strube hatte sich
wegen schweren Diebstahls , das Ehepaar Schuchard wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu verantworten . In den Monats
September und Oktober v. I . verübte der Angeschuldigte Stricke
eine Reihe von Einbruchsdiebstählen. U . a . beraubte er die
Opferstöcke mehrerer Kapellen. Bei diesen Einbrüchen «gnw
sich Strube jeden Gegenstand an , der nur einigermaßen W« ch
besaß. Er entwendete viele Kleidungsstücke , Teller, Messer,
Gabeln , Löffel, ein Fahrrad , eine Reisetasche u . s. w , Äe
Mehrzahl der gestohlenen Sachen bekam das Ehepaar Schu¬
chard zur Veräußerung ; einen Theil derselben versetzte er , der
übrige Theil wurde nach Möglichkeit verkauft. Als Strube bei
uns der Boden unter den Füßen zu heiß wurde , ging er in »
Württembergische, wo er ebenfalls zahlreiche Diebstähle aus¬
führte , für die er von der Strafkammer Stuttgart 2 Jahre
6 Monate Gefängniß erhielt . Unter Einrechnung dieser Strsk«
wurde er jetzt zu 4 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr
Verlust verurtheilt . Weiter erkannte der Gerichtshof gegen
Schuchard unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 6 Monate und 3 Wochen Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust , gegen Luise ischuchard auf 1 Jahr 3 Monate Zucht-

haus , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft . Gegen die Ehe¬
leute Schuchard wurde außerdem die Zulässigkeit der Ponzcr-

aufsicht ausgesprochen. — Am 1 . März gelangte schon wieder
eine Anklage wegen Vergehens und Ucbertretung des Kraul««-

Versicherungsgesetzes vor der Strafkammer zur Verhandlung -

Diese Anklage richtete sich gegen den in Pforzheim wohnhaurn
Bijouteriefabrikanten Albert Phlilipp Schüler aus Eu¬

tingen . Dieser Angeschuldigte hatte in der Zeit vom 11 - «pr»
bis Ende November v . I . Geldbeträge , die er verschiedenen
seiner Arbeiter für die Krankenkasse abgezogen, der On--

krankenkasse Pforzheim vorenthaltcn . Auch unterließ der An¬

geklagte die vorgeschriebene Abmeldung bei ihm beichasngwr
Arbeiterinnen bei der Krankenkasse . Schüler hat nun dieu

Verstöße gegen das Krankenversicherungsgesetzmit einer
strafe von 20 M . zu büßen . — Der Urkundenfälschung, de^ - -.
trugs und Betrugsversuchs hatte sich der Mechaniker
Erlen wein aus Münsheim schuldig gemacht. Der Geri^

'

Hof erkannte gegen den Angeklagten auf 7 Wochen GeicmM »^

abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .
* Offenburg, 2 . März . Zu der gestrigen Landesoer¬

sammlung der sozialdemokratischen „
waren 52 Delegirte erschienen . Der Berichterstatter der -

trolkommission über die Geschäftsführung des „ Volisp»^
^

Karlsruhe konstatirt, daß keine Beanstandungen
schäftsführung vorgekommen sind . Den Geschäfts- und -

bericht des Landesvorstandes erstattet der Vorstand
selbst. Schaier-Karlsruhe schiebt bei der Diskussion "1?
des Ausfalles der Karlsruher Wahlen auf das ^ ^
Bebel 's in Lübeck gegen die badischen , speziell Äarlsru ,

nossen . Den Bericht über die Thätigkeit der Landtag-

erstattet Landtagsabgeordneter Dreesbach. Er gwt >- xnd
über die Thätigkeit der Fraktion im bisherigen - an ^ r
kündigt mehrere Anträge der Partei im Landtag mu — , st*
Budgetfrage erkläre er, daß er nach wie vor o
sich verlange , abzustimmen, wie er es für recht und s
Er gehe nicht mit geschlossenem Munde und
den in den Landtag . Bebel erklärte in der A .

sitzung seine alte Ansicht , daß das Budget abgeicy
müsse , denn der heutige Staat sei ein Klassenstaai.
eine antidemokratische Strömung in der gassA" ^
waltung . In der Budgetsrage könne man nutzt
Partei von der Gesammtpartci trennen . Was wr M»

die Majorität , die Macht. Wenn wir diese tz^ e >

langen wir , daß die anderen uns Platz machen - »n-r. --^ 4
die Erwartung , daß die Genossen , wenn es
stimmung im Landtag kommt, sich genau ver^ ^
wie die Situation liegt , was sie als Sozialdemo



ites
mbe
die

«th
sin.
Me
chu-
drr
bei

in »
UI»-
ahn
« ie
Thr-
ezen
Hast
abre
acht-
Ehe-
izci-
sescr
,?««-
UIU-
isrr>'-
Ln-

Ipv!
enen
)rt--
An -

igler
diei-'

M '
dr-ck'

MN'

, ,„d so ihr Votum abgeben, wie ich es wünschen möchte .
^ da» Budget ablehnen. Die Redakteure Fendrich und Kolb^- ^ idiaten ihren Standpunkt eines gewissen Opportunismus*§ nieinen , wenn Bebel in Lübeck so wie heute gesprochen , so
2rde ein Streit gar nicht entstanden sein. Zum Vorort
^ !>e Mannheim wieder gewählt .* . »reiturg , 2 . März . Ein Veteran der badischen Presse.
^ »bcmalige Leiter der „Breisgauer Zeitung "

, Herr Dr . Fer-
Bissing , feierte dieser Tage seinen 70 . Geburtstag .

^ Redaktion der Karlsruher Zeitung benutzt mit Freuden
Anlaß, ihrem verdienstvollen Mitarbeiter die aufrichtig-

. ^1 Glückwünsche auszusprechen; mögen ihm noch lange ge-
^ reiche Jahre in altgewohnter Arbeitsfreudigkeit beschieden

Konstanz , 2 März . In dem Bericht des Höhgau -
I jtärvereisverbandes vom 1 . Januar d . I . sind ,

?̂ bdem in den beiden letzten Jahren die Vereine der Bezirks-
Engen und St 0 ckach von demselben abgetrennt und

^ selbständigen Gauverbänden unter dem Namen oberer
Lihgaub e r b and . beziehungsweise Gauverband
« ellenburg vereinigt worden, nunmehr nur noch 44 Ver-

des Bezirksamts K 0 nstanz und der deutsche Militär -
Schaffhausen ausgezählt . Alle diese Vereine zu-

!Emen haben 334S ordentliche , 9S8 Ehren - und außerordent -
M , im ganzen 4343 Mitglieder und ein Vermögen von
» 288 M. An Unterstützungen und Sterbegeldern wurden im
-hchre 1901 von den Vereinen 4437 M . und von der Landesver -
Adskasse an 37 Mitglieder derselben 716 M . ausbezahlt . Die
oM der im Höhgauverbande noch vorhandenen Veteranen
Megstheilnehmer ) beträgt 675 . — Seit Abschluß des Be-
Mes ist der badische Leibgrcnadier - Verein Sin -
» » n mit 36 Mitgliedern in den badischen Militärvereinsver -

Gauverband Höhgau, ausgenommen worden.
Kleine Nachrichten aus Baden . Die Heidelberger Univer-

Mt begeht im August nächsten Jahres die Centinarfeier ihrer
Kederherstellung durch den Kurfürsten und nachmaligen Groß -
Krzog Karl Friedrich. — Wie Herr Oberbürgermeister Dr .
Mi l cke n s - Heidelberg in der gestrigen Bürgerausschuhsitzung
Etcheilie, wird der in der Weststadt zu errichtende neue
Hauptbahnhof tief gelegt werden. Die Entwässerungs¬
stage habe Schwierigkeiten gemacht , doch sei sie gelöst. Der
Mchuhof wird an der ursprünglich geplanten Stelle bei der
Kriegskurve errichtet werden. — In Mannheim wurde der stel¬
lalose Kaufmann Raphael aus Rabitz verhaftet » als er einem
Mdchen , welches auf dem Hauptpostamts eine Posteinzahlung
Nchen wollte und das Portemonnaie mit circa 80 M . Inhalt
jg dec Hand hielt, des Portemonnaie gewaltsam entriß und da-
« s flüchten wollte. Er hat zugestanden, auch die Taschen -
-j-eb st ahle verübt zu haben, die in der letzten Zeit auf der
tzguptpost vorkamen . — Freitag Abend brannten aus bis
jchi unbekannter Entftehungsursache in Wimsheim zwei Wohn-
Wer und eine angebaute Scheune nieder . Die Abgebrannten
stch versichert. — Am 18. März findet , laut „Ort . Bote "

, die
Muöahl des ersten Bürgermeisters der Stadt Offenburg statt .— Me Gesammtbesuchziffer der Freiburger Universität be¬
läuft sich gegen Schluß des Wintersemesters , laut „Breisg ."
jtg.

"
, auf 1469. _

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin . 3 . März.
Aus der Tagesordnung steht der Etat für die Expe¬dition nach Ostasien .
Htockmann (Reichsp.) berichtet über die Kommissions -

techandlungen.
. Frhr. v . Hertling sCentr.) führt aus . er glaube nicht ,

dch die Belastung von Besatzungstruppen in Oftasien
Anlaß zu Besorgnisten bilde , er wolle aber den Wunsch,tch die Besatzungen keinen Tag länger bleiben , als ab-
Wt nothwendig sei, nochmals ausdrücklich unterstreichen.

wenn unsere Weltpolitik deutsche Interessen im AuS-
^>de mit Nachdruck schützen soll , werden wir uns einerMen Politik nicht entziehen können . Man muß Hammer« r Amboß sein , wir werden gelegentlich das ErstereM müssen , aber auch sogenannte Weltpolitik darfssShrt werden ohne sorgfältige Berücksichtigung der ein-
^Mischen Bedürfniste. Es wird vielleicht nicht möglichM , die Besatzung aus Ostasien aus einmal zurückm -
kchkn aus den in der Kommission angegebenen Gründen ,Mr vielleicht kann uns der Reichskanzler schon heute«rüber Mittheilung machen , ob er schon jetzt einen« «in glaubt angeben zn können , bis zu welchem Zeit-
^ >lt eine Verminderung der deutschen Besatzung in 's

gesaßt werden könne . Wir wünschen , fährt Redner
zu wissen , wie der Leiter der deutschen Politik zu^ englisch - japanischen Abkommen steht.Graf Ballestrem theilt mit , daß der Antrag ein-

tWngen ist , die Einnahme des Etats für die ostasiatische
Edition an das Budget zurückzuvcrweiscn .Richter (Freis . Volksp .) führt aus : Ich meine ,Deutschland früher die Rolle des Ambog gut spielteund ich meine, wir brauchen nicht nothwendig die Politiktreiben, uns zu schlagen , sondern die , uns zu ver-

Ich habe den Wunsch aus finanziellen Rück¬
en , daß die ostasiatische Expedition bald abgeschlossen
Aw . Die Kriegsentschädigung Chinas ist bereits voll -
Mig ausgebraucht . Die ostasiatische Brigade muß bald
sichtlich vermindert werden. Der Schutz unserer Interessen"u Auslande obliegt der Flotte, nicht dem Landheere,Hesse (nat.- lib .) : Wir haben gar keine Veranlassung ,
^ .nur einen Soldaten aus Shanghai zurückzuziehen ,D nicht die anderen Mächte ihrerseits zurückgehen . Das
^ rt

. Weltpolitik kann nicht mehr aus der Diskussion
^ schaltet werden , denn wir leben heute unter einem

anderen wirthschaftlichen System , als es zu Bis-
2 Zeit war.

Priuz Heinrich in Amerika.
(Telegramme .)* Nashville , 2 . März. Seine Königliche HoheitPrinz Heinrich mit Gefolge ist Nachmittags 2 Uhr 30Minuten hie: eingetroffen und nahm *

/» Stunde Aufent¬halt . lieber 10 0Ö0 Männer, Frauen und Kinder hieltenden Bahnhof besetzt und begrüßten den Prinzen auf's leb¬
hafteste . Die Spitzen des Empsangscomit^s . GouverneurMcMilIin und Bürgermeister Head bestiegen die Platt¬form des Salonwagens. Hurrarufe übertönteu die Musik .Ter Bürgermeister hielt eine herzliche Begrüßungsrede .Der Prinz dankte mit freundlichenWorten . Hieran schloß
sich die Gesangsaufsührung einer Sängergesellschast von
Negern , worauf der Zug nach Indianapolis weiter¬
dampfte.

* Louisville , 3 . März . Seine Königliche HoheitPrinz Heinrich traf hier 7 Uhr 40 Min . ein . Bür¬
germeister Grainger bewillkommnete namens aller
Bürger den Prinzen und bot ihm das Gastrecht an . Er
überreichte ihm dabei ein Album . Der Prinz dankte und
sagte, er sei erfreut über die große Menge der Erschie¬nenen. Der Bürgermeister möge der Bevölkerung seinenDank für den königlichen Empfang aussprechen . Unterdem Jubel der Menge bestieg der Prinz eine Bank , sodaß er Allen sichtbar wurde. Konsul Pollius aus Cincinnati
überreichte im Aufträge des Deutschen Kriegerveins vonLouisville eine Adresse . 400 Sänger trugen unter Mit¬
wirkung zweier Musikkapellen bei der Ankunft und Ab¬
fahrt des Zuges Lieder vor. Um 8 Uhr fuhr der Prinznach Indianapolis weiter und traf 11 Uhr 5 Minu¬ten ein . Etwa 15 000 Personen hatten sich zur Be¬
grüßung am Bahnhofe eingesunden; Bürgermeister B o ok-walt er überreichte ein Album und bewillkommnete den
Prinzen als Vertreter der großen befreundeten Nation undbetonte, daß die deutschen Bürger der Vereinigten Staatendie herzlichsten Erinnerungen an das deutsche Vaterland
bewahren. Er begrüße den Prinzen namens aller
Bürger der schönen und gastfreien Hauptstadt Indianasohne Unterschied der Rasse oder des Glaubens. Für die
mächtige Nation , die der Prinz repräsentire , könne ernur wünschen . daß sie auch fernerhin die beherrschendeStellung unter den Völkern der Erde einnehmen möge . Der
Prinz dankte herzlich und salutirte unter den Hurrarufender Menge. Um 11 Uhr 20 Minuten setzte sich der
Zug wieder in Bewegung .

England und Transvaal .
(Telegramme . )* London» 3 . März . Eine weitere Verlustliste betreffend dasGefecht bei Klerksdorp ist gestern erschienen . Sie ent¬hält die Namen von noch fünf gefallenen Offizieren , 4S gefalle¬nen Soldaten und zwei verwundeten Offizieren.* London» 3 . März . Dem „Daily Graphic " zufolge gab dieRegierung die Absicht zu erkennen, die Eisenbahn von Prä -toria nach Pietersburg gemäß den Bedingungen derseiner Zeit von der Regierung der südafrikanischen Republik er -theilten Konzession anzukaufen.

Vcneße Nachrichten und Telegramme.* Berlin , 2. März . Die „Nordd. Allgem . Ztg .
" schreibt:Bei der Erörterung der Nachrichten , welche über die Verhand¬lungen der Brüsseler Zuckerkonferenz durch diePresse gegangen sind , stellt die Fachzeitschrift „Die deutscheZuckerindustrie" in ihrer Nummer S vom 28. Februar die Be¬hauptung auf , daß es der deutschen Regierung im Verein mitder österreichisch-ungarischen Regierung gelungen zu sein scheine,England und Frankreich zu düpiren. Da England von seinenexorbitanten Forderungen nichts nachgegeben habe, möge es derRegierung zweckmäßig erschienen sein , scheinbar darauf ein¬zugehen. In Wirklichkeit entscheide über Prämie und Zollja nicht die Brüsseler Konferenz und nicht die Regierung , son¬dern der Reichstag . Dem Reichstag werde die betreffendeGesetzesvorlage erst 1903 zugehen , und die Ablehnung solch un¬geheuerlicher Eingriffe in unsere inneren wirthschaftlichen Ver¬hältnisse, wie es die Verminderung des Zollschutzes für Zuckerauf 4,80 M . pro Doppelzentner wäre , sei gewiß ; sicherlich werdedie Reichsregierung selbst dafür sorgen , daß die Vorlage ab¬gelehnt werde. Auf diese Weise werde Zeit gewonnen. Und da¬mit sei Alles gewonnen.

Gegen diese Unterstellung , die augenscheinlich von demWunsche eingegeben ist , das Aeutzerste zu thun . um die Kon¬
ferenzverhandlungen noch im letzten Augenblick zumScheitern zu bringen , muß auf das EntschiedensteVerwahrung eingelegt werden. Es versteht sich von selbst/ »daßdie deutsche Regierung keinerlei Verpflich¬tung eingehen wird , für die sie nicht die volle Verant¬
wortung zu übernehmen bereit ist, und daß sie , wenn sie einen
Vertrag unterzeichnen läßt , für denselben im Reichstag mrt
allem Nachdruck eintreten wird. Für eine deutsche Zeitschriftaber ist es unwürdig , gegen die deutsche Regierung den Ver¬
dacht erregen zu wollen , daß sie unehrliches Spiel treibe .

* München , 2 . März . In der Kammer der Abgeord¬
neten emstand gestern bei der Berathung des Etats der
Staatsschuld eine größere Debatte über den Zolltarif .
Heim (Centr .) warf der bayrischen Regierung vor, daß sie durch
ihre Stellungnahme gegen einen höheren Ger,tenzoll die vitalsten
Jnlereisc » der bayrischen Bauern geschädigt habe und erklärte
wdann im Namen seiner bayrischen LandtaqssrakNon und nn
Namen der bayrischen Mitglieder des Zentrums
des Reichstages , daß die Zolltarffvoriage in ihrer jetzigen
G statt sür sie unannehmbar sei. — Finanzminister Frhr .
v Riedel erwidert » die Regierung sei stets bestrebt gewesen ,olles zu thun, was der Landwiithschaft nützt , aber die Grenze
dabei liege in der Rücksicht aus die Konsumenten, den Handelund die Industrie Die VerbündetenRegierungen seien bezüglichder Mtud - it und Meistsötze für Gerste einig , gerade weil alle

! der Landwirthschaft helfen wollen. Der Minister verwahrt sichnachdrücklich gegen die Angriffe Helm 's und warnt davor , dieWirkung einer etwaigen Ablehnung des ganzen Zolltarif zuunterschätze » . Dann hätte die Landwirthschaft gar nichts erreichtund werde nur stlbst unter der Lähmung der Industrie mir -leiden . Die weitere Debatte ergab , daß die Mitgliederdes Bauernbundes aus den gleiche » Gründen wie Heimwegen des niedrigen Gerstenzolles den ganzen Zolltarif für un -anuehmbar erklären, während sich im Namen der LiberalenOr . C a sse l m a n 11 i» gleichem Sinne wie der Fwaiizmittisteraussprach und die Hrffming äußerte, daß der Zolltarif doch nochzu Stande komm -n w rde .
,

* Paris , 3 . März . Wie amtlich sestgestellt wurde, betrug dieZahl der der dem Zusammenstoß mit den Anar -chrsten verwundeten Polizisten 40. 11 trugen erhebliche Ver¬letzungen davon . Unter den Verhafteten befinden sich auchmehrere russische Nihilisten und Nihilistinnen, ferner ein Anar -chrst namens Pick, welcher gerade aus Barcelona kam . PickAugnete , daß er an den Ruhestörungen irgendwie betheilgt. sei./Befehl des Polrzeipräfekten wurde die Arbeiterbörse pro-visoxrsch geschlossen; zahlreiche Polizisten halten den Zugangbesetzt. Gestern kam es abermals zu anarchistischen Aus-schreitnngen. Etwa 50 Anarchisten drangen in den Trocadeco-saal e,n . wo gerade unter dem Akademiker Nnatoll Franc eineVicwr -Hugo-Feier der Volksuniversität abgehalten wurde.Anatoll Franc und seine Freunde verliehen den Saal , umRaufereien zu vermeiden. Die Anarchisten bemächtigten sich derBuhne , hielten Brandreden und sangen anarchistische Lieder.Nach eener halben Stunde zwang sie die Polizei, den Saalzu raumen .
ch Rom , 2. März . Den wirksamen Maßregeln der Re-gierung ist es zu verdanken, daß allen Versuchen, in der Ar¬beiterschaft Turins und unter dem Eisenbahnpersonal einegrößere Bewegung hervorzurufen, vorgebeugt wurde. DieRuhe wurde allgemein aufrechterhalten und man gibt sich derErwartung hin , daß das dem Militärstande nicht angehörigeErsenbahnpersonal sich weiterer Kundgebungen enthalten werde.Dre Ersenbahngesellschaften haben die Lösung jener Frage ,welche den Eisenbahnbediensteten am meisten am Herzen lag .die der Bedingungen und der Sicherheit der Beförderungen, zu-gestarrden. Am 4. d . sollen die organischen Bestimmungen hier¬über veröffentlicht werden.* Rio de Janeiro , 1 . März . Zum Präsidenten der Republikwurde Francisco Rodriguez Alves und zum Vice-präsidenten Silviauo Brarrbao gewählt .* Valparaiso , 2 . März . Die Mitglieder der englischen K-yn-mrssrou , welche die Grenzberichtrgung zwischen Chile undArgentrnien vornehmen soll, sind hier eingetroffen. DieArbeiten der Kommission dauern bis Ende Mai .* Bombay . 2 . März . Abdul Agir bcn Feysoul , der Nach¬komme des alten Emirs der Wahabis , bemächtigte sich miteinem Heere von 2000 Mann der Stadt E ' Riadin Central¬arabien . Zahlreiche Stämme schaaren sich um sein Banner .Es wird angenommen , die Wahabis strebten , die alte Vorherr¬schaft tvieder herzustellen und den Sultan Jbu Raschid vonNedscha zu stürzen.

* Peki «g, 2 . März . Das Auswärtige Amt gab sitzt zu, daßder Aufstand im Best ke Manning ernstester Art war unddatz sich unter den Ausrübreru über tausend ehemalige Soldatenbefändei: Der vnicrikaiitschc G- sandte theilte Tschi-.ig mit Mnrechne da >mf, China werde schleimigst den Aufstand unterdiückenund die Ausländer schützen .

verschiedenes.
f Posen, 3 . März . Das hiesige „Tageblatt " meldet ausGnesen von gestern : Vorgenommene Hausuntersuchungen er¬gaben , daß dort eine geheime polnische Gymna¬siastenverbindung besteht . Die Abiturientenprüfuugwurde deshalb verlegt . 4 Oberprimaner wurden von der Prü¬fung zurückgewiesen . Viele Bücher . Zeitschriften u . s. w . wur¬den beschlagnahmt.'s New- Aork, 3 . März . ( Telegr. ) Wie aus den überschwemm¬ten Gebietstheilen gemeldet wird, sind Millionen vonDollars an Eigenthum verloren gegangen . 23 Menschensind in den letzten 24 Stunden umgekommen .

Hroßtjerzogliches Hoflyeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 4 . März . Abth. -N 42. Ab.-Vorst . (KleinePreise . ) „ Der Hochzeitstag" , Schwank in 4 Akten von W.Wolters und Königsbrun -Schaup. Anfang 7 Uhr, Ende gegenS Uhr.
Donnerstag , 6 . März . Abth . S . 42. Ab . -Vorst. (KleinePreise . ) „Der geheime Agent" , Lustspiel in 4 Akten von F .W . Hackländer. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Mett-rluricht »r, Ke»k »11nttr, »» s,r Wik»r«l,, » » . H,»r . v. 3 März 19VS.Die Depression , welche in den letzten Tagen westlich von denbritischen Inseln gelegen war , ist nach den russischen Ostseepro¬vinzen weiter gezogen und gleichzeitig ist über Mitteleuropaein barometrisches Maximum erschienen ; in dessen Bereich hates vielfach aufgeklart und die Temperaturen sind nahe aus den
Gefrierpunkt gefallen . Heiteres oder nebliges und am Tage
warmes Wetter ist vorerst noch zu erwarten , doch wird es vor¬
aussichtlich nicht von langer Dauer sein, da westlich von Irland
eine neue Depression erschienen ist. _ _
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Verantwortlicher Redakteur:
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In vier Tagen Ziehung » ». und 8 März
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Neilivlderg, äen 2 . Närr 1902 .
I . ^ . :

L. 8aek8vlldsrA X -
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ksilisvkvn KunsEvs ^ ein ,
Q769

der am 1 . März 1902 stattgehabten allgemeine « Verloofnug unter die
Mitglieder.

Gewinn-
Nr . Anthcilschein

Aktien -
Nr .

Gewinn-
Nr Anthetlschein

Aktien -
Nr .

1 800 920 21 Kupferätzung 1106
2 650 835 22 dto . 1101
3 600 1233 23 Photograv . 807
4 500 1335 24 Photograv . 1096
5 400 308 25 Photographie 474
6 400 679 26 Oeldruck 35
7 300 1078 27 Kupferdruck 357
8 300 362 28 Kupferstich 83
9

10
250
250

875
1030

29
30

Photograv .
Original - Radirung

1053
171

11 200 447 31 dto . 473
12 200 169 32 2 Orig .-Radirungen 278
13 200 287 33 dto . 989
14 150 577 34 dto . 71
15 150 1424 35 dto . 1477
16 150 1201 36 dto . 708
17 Oelgemäldr 206 37 Radirung 930
18 Mappe 467 38 dto . 1173
19 Album 595 39 Stich 770
20 Album 81 40 Stich 539

VvUsILlrüls irsriSlS srosisss L11l6 - I *i ?<»si7LHim .
Auftreten folgender Artisten:

Kostüm -Soubrette . j FVrrtt ,« Doppel -Perche.
Sport -Akrobaten. ^ Dreffur mit

t7«^ to Illustrations - Akt . Papageien , Arras und Kakadus.
Seen » s,k « «e»-» Münchner Humorist. ! Zahnkraftpotpourri .
LrrLoesU -KeMtett , Ungar . Damen - Mufikal. Equilibrist.

Gesang- und Tanz -Ensemble. I O '673

Spm- «. MetlNkik« KnllulW L Co.,
Alltikiigkftiischaft, Wälhaisca i. S.

Die Herren Obligataire der 4 "/, hypothekarischen Anleihe der Spinn - u .
^Webereien KuNinann L Co . A .-G in Mülhausen werden hierdurch benach .
! richtigt, daß die Theilschuldverschreibungen, deren Nummern endstchend folgen ,
am 1 . März 1902 zur Rückzahlung gezogen wurden und vom nächsten 1 . Juli
ab, und zwar mit

^ 1030 .— die Int . und mit
2 060 — die I,it . L

an den nachgenannren Stellen zur Einlösung gelangen :
am Sitz unserer Gesellschaft , 14 Friedhofstraße in Mülhausen i . E „
beim Comptoir d'Escompte de Mnihonie in Mülhausen i . E .»
bet der Bank von Elsaß Lothringen in Mülhausen i . E „
bet den Hn . CH , Staehling . L . Valentin L Cie . in Stratzdnrg i . E .,
bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin
bei Hn . Beit L. Hamburger in Karlsruhe .

Auszug aus den Anleihe - Bedingungen .
8 1 . Die Rückzahlung der ausgeloostcn Theilschuldverschreibungen erfolgt

kostenfrei .
§ 3 . Die Verzinsung der Theilschuldverschreibungenhört mit dem Tage auf,

an welchem dieselben zur Rückzahlung fällig werden. Der Anspruch auf die
Kapitalsbeträge verjährt 30 Jahre nach Fälligkeit. Den zur Einlösung präsen-
ttrten Theilschuldverschreibungen müssen sämmtltche noch nicht fällige Zins¬
kupons nebst Talons betgefügt sein, widrigenfalls der zur Auszahlung ge¬
langende Kapitolsbetrag um die Summe der fehlenden Zinskupons gekürzt
wird .

O '764
I >it . H . 47, 86, 88 , 91 , 94 99, 142, 175 , 226 , 242 , 283 , 293 , 300, 320,

360, 362, 372, 381 , 389, 392, 397 , 406 , 422, 462 , 463 , 491, 502, 503, 537 ,
538, 539, 555 , 560, 561 , 567, 585, 590, 660, 667, 693, 756, 738 , 739, 740,
746 , 761 , 773, 776 , 779 , 923.

1090 , 1104, 1139 , 1156, 1165, 1169,
1265 , 1283 , 1296, 1305, 1330, 1353,
1488 , 1490, 1506 , 1554, 1566, 1592 ,
1713, 1733, 1735, 1747, 1780, 1863,
1968, 1977 , 1979 , 1993, 1995, 1998 ,
2087 , 2097 , 2174, 2294, 2363, 2377 ,

I -it . L . 1048 , 1065, 1079, 1089,
1175, 1187 , 1188 1189, 1196 , 1230,
1394, 1453, 1456, 1460, 1461 ,
1623, 1629, 1652, 1672, 1697 ,
1888, 1891 , 1909, 1910, 1919 ,
2000, 2002, 2003, 2020, 2048,
2445, 2460, 2493, 2495, 2499

1471 ,
1708,
1961 ,
2081 ,

E . Wagner . JnlinS Mcnde. G. Bayer . Theod. Moninger .
Die Urkundspersonen,: Ott » Steinba ch . Theodor Printz ._

der am 1 . März 1902 vorgenommenen Separatverloosnng unter diejenigen
" welche auf das Vrreinsblatt verzichten .

Wir zeigen hiermit an, daß unsere streits vor die II . Kammer für Han-
Gesellschaft sich aufgelöst hat . Forde- ^ delssachen des Großh . Landgerichts zu
rungsberechtigte wollen sich reLtzeitig i Mannheim auf

Gewinn
Nr .

Liste
Nr .

Gewinn-
Nr .

Liste
Nr .

1 500 463 4 250 381
2 400 89 5 200 697
3 300 429 6 150 261

E Wagner . JnlinS Mende.
Die Urkundsprrsonen :

Otto Steinbach.

Bayer . Theod.

Theodor Printz.

Moninger .
Q770

Für Antheilschcine wurden im vorigen Jabre von folgenden Künstlern
Gemälde angekauft :

Böhme, K ., München (1), Dussault, S . (1 ), Eichrodt, H . (2) , Ester, T .,
München (1) , Harbers , E . (1) , Haueisen , Alb. (1 ) , Hesse , G . (2), Junker ,
Herm . (1), Müller -Kempf (1), Nagel, W . (1), Ravenstein, O . v . (1), Schröter ,
W (1), Thomann , I . (1) , Thrahn , G . (1), Tenner , Prof , ^ (2), Wielanbt,
M . (3) ) ferner div . Radirungen von Hofer, Weiß, Haueisen, Conz.
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^ Bei der evangelischen Kirchen -
^ gemeinde Mannheim ist die Stelle
des Kirchensteuererhebers auf

! 1 . Juli 1902 neu zu besetzen . Im
' Rechnungswesen erfahrene kautions- Gerichtsschreiber des Gr. Landgerichts

melden. Q '704.3
Heidelberger

Omnibusgesellschaft
G . m. b. H. in Liquidation.

_ F . Trische .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung

Q 691 .2 . Nr . 5186. Mannheim .
Die Ehefrau des Wagners Heinrich
Michael Gropp von Ladenburg,
Katharina geb . Hehder in Böttgbeim,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Klein in Mannheim, klagt gegen ihren
genannten Ehemann, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , früher zu
Ladenburg , mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen den Streit -
thetlen am 7 . September 1890 zu
Bötighetm geschloffenen Ehe aus Ver¬
schulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 3 . Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 26 . Februar 1902.
Brandyer ,

fähige und der evang . Konfession
angehörigen Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Gchaltsansprüchen u.
Zeugnissen über ihre seitherige

! Thätlgkeit bis längsten 15 . ds Mts -
bei uns einreichen.

Mannheim, den 1 . März 1902 .
Evang. Kirchengemeinderath.

Hitzig .
O .747 .2. Nr . 672 . Kirchzarten .

Bekanntmachung.
Die Schreibgehilfenstelle des No¬

tariats Kirchzarten mit einem Jahres¬
einkommen von 600 Mark ist sofort zu
besetzen.

Bewerber wollen sich unter Zeugniß-
vorlagr melden.

Mrchzartr ». den 28 Februar 1902.
Großh . Notariat :

Oswald .

Ladung .
O -690 .2. Nr . 5206. Mannheim .

Die Firma Heinrich Lanz in Mann¬
heim , vertreten durch die Rechtsanwälte
Georg und Or . Emil Selb in Mann¬
heim , klagt gegen Emil Kottler aus
Kiew , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , früher bet Christof Kottler
in Nürtingen , Württemberg , unter der
Behauptung , daß laut Vertrag vom
30. Dezember 1899 der Beklagte die
Leitung der klägerschen Geschäftsfiliale
in Winnitza (Südrußland ) übernommen
habe und aus diesem Bertragsverhült -
niß der Klägerin 3425 M . 76 Pf .
schulde, mit dem Anträge auf Erlassung
eines vorläufig vollstreckbaren Urtbetls
dahin : der Beklagte sei schuldig, an die
Klägerin 3425 M . 76 Pf . nebst 5°/,
Zins aus 1345 M . 76 Pf . vom 1 . Juli
1900 und aus 2080 M . vom 1 . Juli
1899 an zu bezahlen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts»

Samstag , d en 26. April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 26. Februar 1902.
Brandner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Konkurse.

Q '714 . Wein heim . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Bernhard
Emrich in Hemsbach ist in Folge
eines von dem Gemetnschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Vergleichstermtn auf .

Dienstag den 11 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst anberaumt .

Der Bergletchsdorschlagund die Er¬
klärung des Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschretberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Be-
theiligten niedergelegt.

Wetnhcim, den 27 . Februar 1902.
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts .

Rpr . Keller .
Q -707 . Wrtnhetm . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Lederhändlers Robert Gallus in
Weinheim wurde tzach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Weinheim, den 26. Februar 1902.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts I .

Rpr . Keller .
'

O '736 . Offrnburg . In dem
Konkursverfahren über das Nachlaß-
Vermögen des Heinrich Renwald
Landwirth in Goldscheuer hat das Gr .
Amtsgericht Offenburg die Vornahme
der Schlußrechnung genehmigt.

Das Schlußverzeichniß über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist bet der Gerichtsschreiberei
niedergelegt.

Der verfügbare Mafscbestand be¬
trägt 19 743.18 M .

Hiervon gehen ab die vorzüglich zu
befriedigenden Forderungen von M.
1797 81, kommt zur Bertheilung an
die Gläubiger zweiter Abtheilung M .
17 945 37 und erhalten dieselben mit
ihren Forderungen von M . 21981 .53
81^ 6 Proz . per hundert Mark .

Offrnburg , den 1 . März 1902.
Kretz , Konkursverwalter .

Q74ZZ
Q '713 . Nr 1991 .

Das Konkursvers-b^
über das Vermögen
LandwinhsChristianSerr ^
von OberharmersbaL
treffend.

^ ^
Zur Abnahme der Schlußre» « ^

des Verwalters , zur Erhebung ^
Eiuweudungcn gegen das Schluß
zetchniß der bei der Bertheilung ^
berücksichtigenden Forderungen ikt
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch , den 26. März ignz
Vormittags 10 Uhr ,

'
vor dem Amtsgericht Hierselbst .

Gengenbacü, den 27 . Februar 18t»
Gerichtsschretberei Gr . Amtsgerichts

'
Willi ,

^ '
Amtsgerichtssekretär.

Q -708 . Nr . 10946 . Karlsruhe
Das Konkursverfahren über das Ber-

'
mögen der Kaufmann Wilhelm Söll
Ehefrau , Luise geb . Baumer , Inhaberin
der Firma Louise Söll hier, wurd»
durch Beschluß diesseitigen Gerichts ,
vom 27 . Februar 1902 nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertheilung aufge¬
hoben .

Karlsruhe , den 28 Februar 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsoudermw .

Q -676 . Nr . 10 733 . Karlsruhe .
Durch Urthetl des diesseitigen Amt»^
gerichts vom 18. Februar l. I . wurde-
die Ehefrau des Wirths Heinrich
Becker , Katharina geborne SchrA
ner hier, Schützenstraße Nr . 50, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson.
dern . Die Kosten des Rechtsstreits
hat der Ehemann zu tragen.

Karlsruhe , den 26. Februar 1902.
Thum ,

Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts

Wasserversorgung
Hörde « .

Die Gemeinde Hörden vergibt i«
Wege der öffentlichen Ausschreibung
die gesammten Erd - und Betonarb»
ten zur Herstellung der Brunnenstube»,
Sammelschächte und des HochbehältekS
obtger Wasserversorgung.

Angebote auf die gesammten Arbck
ten find mit ber Aufschrift „ Waßep
Versorgung Hörde»" versehen , ver¬
schlossen und portofrei bis
Donnerstag » de« 2« . Mär» l. Z.
Vormittags 1« Uhr auf dem Nach¬
hause in Hörde« einzureichrn , wo¬
selbst um die angegebene Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet .

Pläne und Bedingungen liegen wf
dem "
und Straßenbau - Inspektion
während der Geschäftsstundenzur
sicht auf . Angebotsformulare und Be¬
dingungen können , so lange der Lör¬
rach reicht , von der Inspektion kosten¬
los bezogen werden. Q -K47L

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Rastatt , den 24. Februar 1902.

Gr . Wasser- u Straßenbau -Jnspekto».

fieser»«- rmKichkmuP
Die Lieferung von jährlich etwa

600 kx Wachs zu kirchlichemGebrauche
soll mit Wirkung vom 1 . Juli d. K
an unter folgenden Bedingungen «
Submisstonswege vergeben werden :

1 . Das Wachs muß reines Men« '

wachs und von guter Beschaffenheitst»
2 . Die Unterzeichnete Behörde beW»

sich vor, der gelieferten Waarr allpP»
lich nach freier Wahl Proben r« ^
nehmen und durch einen Chemcktt ^
tersuchen zu lassen . Entspricht ,
Waare den gestellten Anforder ung»-
so find die Kosten der Untersu» ^
vom Domänenärar zu tragen, an>"" "

falls vom Lieferanten. , M i
3 . Die Lieferung erfolgt Ml - .

viermal im Jahre jeweils
lung und nach Bedarf durch ^e .
mänenämter Bruchsal , Freiburg ^ , .
Konstanz, das Finanzamt Sk . i
und die Hauptsteueramter
Lörrach portofrei an genannre ^ ^
oder an die von denselben vez^ ^ ^
Eisenbahnstationen. . . . 74

4 . Die Bezahlung erfolgt ? .
Verlangen monatlich oder
lich portofrei an den LteferanA

- ,
5 . Besondere Vergütung^

Packung oder sonstige Auslage--

zu stellen , und ist dabei aNM
welchen Preis das Tropfw»
Wachsabfälle übernommen »

7 . Die Angebote find ^
Woche« von heute anbei ''
ter Stelle

Karlsruhe , den 25.
Domänendkerm» - Zz

I . B . : El » ^ .

ichr
kr

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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